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Premierenschau in Friedrichshafen: Rund 500 

Aussteller präsentieren auf der internationalen 

Wassersport-Ausstellung ihre Neuheiten für die 

kommende Saison 

Sport, Speed, Spaß und viel Komfort: 
Die INTERBOOT Trends 2010  

Friedrichshafen – Die Bootswirtschaft setzt in 

Sachen Konjunkturverlauf auf Zuversicht. Das 

wird bei den neuen Booten, die auf der 

INTERBOOT von 18. bis 26. September 2010 zu 

bestaunen sind, deutlich. Keine Spur von 

Zurückhaltung: Die neuen Motorboote bieten 

überwiegend Speed und Spaß. Bei den 

Segelyachten hält der Trend zum sportlichen 

Boot an, ohne dass die Crew dabei auf Komfort 

unter Deck verzichten muss.  

Eine typische Vertreterin im Segment Speed und Spaß ist 

die neue 7,56 Meter lange Sessa Key Largo 27 der 

italienischen Sessa Werft, die es mit Hilfe ihrer beiden 150 

PS starken Außenbordmotoren auf 41 Knoten oder über 

75 Stundenkilometer bringt. Durch ein Sonnendeck vor 

dem geschützten Steuerstand wird das Boot unter Anker 

zur schnellen Badeinsel. Nachts bietet eine Schlupfkabine 

zwei Personen ein gemütliches Bett. 

Erheblich mehr Komfort unter Deck bietet die neue 10,80 

Meter lange Bavaria Sport 34 mit vier Kojen in zwei 

Kabinen, Salon mit Pantry und Bad. Die beiden 

Benzinmotoren in der Standardversion sind mit 

zusammen 450 PS ein Garant für schnelle Fahrten. 
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Sparsamer im Verbrauch, aber dafür etwas langsamer ist 

das Sportboot von Deutschlands größter Yachtwerft durch 

eine Dieselmotorisierung mit zwei 220-PS-Maschinen. 

Auffällig bei der Präsentation der gesamten Bandbreite 

des motorisierten Wassersports auf der INTERBOOT ist 

unter anderem der 8,30 Meter lange Swiss-Cat 27 Geta 

der Schweizer Aarewerft Lehmann. Diese Weltpremiere 

ist ein Raumwunder mit bis zu fünf Kojen unter Deck und 

bietet sich mit seinem 300 PS-Motor als schneller Gleiter 

für maximal zwölf Fahrgäste an.  

Für viel Aufmerksamkeit wird auch das neue 6,10 Meter 

lange Festrumpfschlauchboot der Ott Wassersport e.K. in 

Meersburg sorgen, das durch einen Leichtbaumotor mit 

Jet-Antrieb im Schnellzugtempo über den Bodensee rasen 

kann. Das Boot mit geschütztem Fahrstand besticht durch 

sein funktionales Design. 

Die Weltpremiere Linssen Grand Sturdy Hybrid aus den 

Niederlanden spricht Skipper an, die mit einer 8,20 Meter 

langen Stahlyacht vor allen Dingen leise, gemütlich und 

fast ohne CO2-Ausstoß auf eine See- oder Flussreise 

gehen wollen. Das Boot mit hydrodynamisch optimiertem 

Unterwasserschiff wird von einem Elektromotor 

angetrieben, der durch Hightech-Batterien seine Energie 

bezieht, die wiederum durch Landstrom oder einen Drei-

Kilowatt-Generator geladen werden. Nicht nur der Antrieb 

dieser Linssen ist beachtenswert, sondern auch das 

Raumangebot mit großer Eignerkabine und Salon.  

Wie viele Motorbootwerften nutzen auch die Hersteller von 

Segelyachten die INTERBOOT als Premierenmesse für 

Boote der nächsten Wassersportsaison. So präsentieren 

nicht nur die beiden größten deutschen Werften wie die 
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Bavaria Yachtbau GmbH und die Hanse Group ein kleines 

Feuerwerk an Interboot-Premieren, sondern auch Werften 

wie Hunter aus den USA oder Jeanneau aus Frankreich.  

Die neue 12,34 Meter lange Sun Odyssey 409 konnte 

sogar erst kurz vor der INTERBOOT auf der Jeanneau-

Werft fertig gestellt werden und wird nun als Weltpremiere 

präsentiert. Die schnelle, 7,5 Tonnen verdrängende 

Fahrtenyacht stammt aus der Feder des Konstrukteurs 

Philippe Briand und eignet sich für Küstenfahrt wie für 

Hochseereisen. Die 409er spiegelt die neuesten 

Erkenntnisse des Yachtdesigns wider. Das mit drei oder 

zwei Doppelkabinen angebotene Schiff mit fast geraden 

Bug und Doppelsteuerstand im Cockpit hat eine 

Segelfläche am Wind von fast 80 Quadratmetern, die eine 

hohe Durchschnittsgeschwindigkeit versprechen. 

Moderne Rümpfe und viel Platz unter Deck bieten auch 

die beiden nagelneuen Bavaria Cruiser 36 (Länge 11,30 

Meter) und 40 (Länge 12,35 Meter), die wie alle neuen 

Yachten der Werft aus der Feder des Konstruktionsbüros 

von Bruce Farr stammen und deren Interieur von der 

BMW Group Designworks USA gestaltet wurde. 

Verbessert wurden nicht nur die Segeleigenschaften, 

Bavaria präsentiert jetzt auch einen eigenen markanten 

Stil.  

Etwas kleiner als die neuen Bavarias ist die 9,55 Meter 

lange Hanse 325 der Greifswalder Hanse Group, die von 

der Werft als schneller Performance Cruiser bezeichnet 

wird, dabei aber viel Lebensraum und Komfort unter Deck 

bietet.  

Mit der neuen Dehler 32 präsentiert der Greifswalder 

Yachtbaukonzern, der die Dehler Werft übernommen 
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hatte, ein 9,80 Meter langen Cruiser-Racer, der bereits 

erste Erfolge auf Regattabahnen verbuchen konnte. Die 

32er mit einer Verdrängung von gut vier Tonnen holt sich 

ihren Speed von einer Segelfläche von 60 Quadratmetern 

am Wind. Die Yacht wurde vom Konstruktionsbüro 

Judel/Vrolijk & Co entworfen, die dem Schweizer 

Americas-Cup-Syndikat „Alinghi“ bereits zweimal den 

Cup-Gewinn ermöglichte. Noch sportlicheres Segeln ist 

mit der Weltpremiere Dinamica RS 940, einem Hightech-

Daysailer aus Italien möglich. Der 9,40 Meter lange Racer 

aus der Feder von Regattayachtspezialist Claudio Maletto 

verdrängt nur 2,1 Tonnen, wird aber von der dafür riesigen 

Segelfläche von 58 Quadratmeter am Wind angetrieben.  

Eine der größten Segelyachten der INTERBOOT ist die 

neue 15,21 Meter lange Hunter 55 CC aus den USA. Die 

Hochseeyacht ermöglicht mit Eignersuite mit großem 

Doppelbett, das aufgeklappt ein Whirlpool bietet, nicht nur 

luxuriöse Segelreisen, sondern bietet dabei auch noch mit 

der Segelfläche von 114 Quadratmetern ein gutes 

Geschwindigkeitspotential und kann darüber hinaus von 

einer kleinen Crew optimal gesegelt werden. 

Traditionell nutzen auch Boots- und 

Yachtzubehörhersteller die INTERBOOT, um ihre 

Neuheiten erstmals zu präsentieren. Gezeigt werden nicht 

nur der neueste Stand der elektronischen Navigation, 

sondern auch aktuelle Entwicklungen der Segeltechnik 

wie besonders leichte, aber hochfeste Schoten und 

Fallen, weiterentwickelte Rollsegelanlagen und Hightech-

Seglerbekleidung für jedes Wetter. Eigner von kleineren 

Yachten und Booten können sich darüber hinaus auf die 

neue Generation der Handkombigeräte wie beispielsweise 

UKW-Funk mit vollfunktionsfähigen GPS-Gerät sowie auf 
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energiesparende LED-Lampen als Positionsleuchten oder 

für die Innenbeleuchtung freuen. 

Weitere Infos unter www.interboot.de. 
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